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zu dem Blumen⸗Bau .
dem Ende von einem ieden Bethe ohngefehr einen halben Schuhe
hoch hinweg / und thut friſche an ihre Stelle .

Sas V. Capitel /
Von den Blumen insgemein / und wie man

ſie ſoll kennen lernen .

Won den Blumen mut man allezeit die ſchoͤnſten⸗ und die Von denen

am hoͤchſten æſtimirt werden / ausleſen . Jede Gattung

von wird beſonder gelegt / diejenigen inſonderheit welche di [ Bu⸗ 0
me groͤſſer als die Zwiebel haben . Zum Exempel : Die gedop⸗ zu erkennen .

pelte Spaniſche Jonquille , die Narciile Royal oder Koͤnigl· Nara

ciſſe; und unter den Wurtzel⸗Gewaͤchſen die Kanunckeln : dann

——
Art Blumen koͤnnen andere nicht in ihrer Geſellſchafft

Die Tulippen und die Anemonen koͤnnen rings um die

Bethen unferne von denen Einfaſſungen gepflantzet werden / und
disandere Blumen / von andern Gattungen untermenget / in die

mitten ; ſolcher geſtalt wird in einem ieden Feldedie Untermi⸗

ſchung der Blumen ſehr luſtig und angenehm anzuſchauen
ſtyn.

Daß man die Gattungen dieſer Blumen kenne/ iſ darum

noͤthig/ damit man wiſſe / wohin eine iede zuſetzen ſeye/ dasiſt / ob

ſie in den Schatten oder in die Sonne in einefette oder leichte

Erde ; in Scherbel oder in das Land müſſen gepflantzet werden ?

und in dieſem Stucke mutz man ſich ſonderlichüben / auf daß eine

iede Art nachihrer Eigenſchafft und Natur gebauet werde .

Sas VI . Lapitel )

Kllgemeine Regen
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um guten Gaͤrtner ſoll nicht 98 Regelnvon



Neue Unterweiſung
dem Blu⸗ Art die Blumen zu bauen / dieweilen nichtalle auf gleiche Weiſe
men⸗

VBau. gebauet werden denn wie ſie unter ſich ſelbſten unterſchieden ſind/
alſo mußauch / wie eine iede will gepfleget ſeyn / unterſuchet
werden .

Derohalben muß man die Zeit wiſſen / an der man in dem

Garten arbeiten ſolle / welche Regel man iim Pflantzen beobach⸗
ten muͤſſe/ in welcher Ordnung die Saamen zu ſammlen ; : wel⸗

cher geſtalt dieſe zu ſuͤen/ in welcher Zeit die Pflantzen zu ver ſetzen /
die Art ſolche zu begieſſen / dieZeit wann das Unkraut auszureu⸗
ten / und zu welchen Stunden das Ungezieffer auszurotten /

wann und wie endlich die Zwiebeln und Wurtzeln der Blumen

auszunehmen und zu erhalten ſeyen / damit alles in guter Ord⸗
nung geſchehe.

Das VIIL. Capitel /
Wann in dem Garten zu arbeiten .

Wann in Ndenm Zeit in dem Garten zu arbeiten / das iſt / die
dem Garten DYZwiebeln und Wurtzeln der Blumen zu ſaͤen und zu pflan⸗
zu arbeiten . tzen/ iſtvon dem Æquinoctio , oder wann Tag und Nacht gleich iſt /

in dem Monat Septembri , biß zu Ende des Monats Octobris ,
dann weilen es um ſolche Zeit viel regnet / ſo wird das Erdreich
friſch und naß / deſſen Duͤrre die Pflantzen ſonſt zu toͤdten pfleget .

Das VIII . Capitel /
Die Regel welche man in dem Pflantzen be⸗

bbachten ſolle.
Die Regel Weinn der Gaͤrtner ſeine Blumen ordentlichpflantzen will /
1 5 man EAAmuß er zuvor den Riß ſeines Gartens auf ein Pappier ent⸗

n dem werffen ʒund in welcher Ordnung er die Zwiebeln und Wurtzeln
in
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